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LWL-Schlaganfallstation für Rezertifizierung vorgeschlagen 
 

Lengerich (lwl). Die spezielle Behandlungseinheit für Schlaganfall-Patienten in der Abteilung 
Neurologie der LWL-Klinik Lengerich – die sogenannte stroke unit - ist letzten Dienstag (19. 
Juni) erfolgreich durch die Deutsche Schlaganfallgesellschaft geprüft worden. Die Fachaudito-
ren untersuchten die Qualität der Schlaganfallversorgung in Hinsicht auf aktuelle und wissen-
schaftliche Behandlungsstandards sowie die Kooperationen - zum Beispiel mit dem Rettungs-
dienst und den mit der Neurologie Lengerich vernetzten Kliniken und Abteilungen. Das Er-
gebnis des Audits war die Zusage der beiden Auditoren, die Schlaganfalleinheit des Land-
schaftsverbandes Westfalen-Lippe (LWL) erneut zur Zertifizierung vorzuschlagen.  
Besonders hervorgehoben wurden neben der Qualität der Schlaganfallversorgung auch die 
Geschwindigkeit der Organisationsabläufe, was in der Schlaganfallversorgung besonders 
wichtig ist. Die Abteilung erreicht in allen Qualitätsindikatoren gute bis sehr gute Ergebnisse. 
Chefarzt Dr. Michael Mandrysch und sein Team zeigten sich sehr erfreut über den Ausgang 
des Zertifizierungsaudits: "Wir haben sehr gute Ergebnisse im Schlaganfallregister Nordwest-
deutschland und dies schon seit Jahren. Wir werden auch weiterhin gute Arbeit zum Wohl 
unserer Patienten leisten." 
 
 

Die Schlaganfalleinheit der Abteilung Neurologie der LWL-Klinik Lengerich besteht seit 2006 
und behandelt Patienten mit Schlaganfall in der sogenannten „stroke unit“. In dieser speziel-
len Behandlungseinheit besteht die Möglichkeit zu einer intensiven Überwachung und Thera-
pie aller wichtigen Körperfunktionen, die in der Schlaganfallbehandlung von Bedeutung sind. 
Hier wird auch die sogenannte Lysebehandlung durchgeführt; das ist die direkte Auflösung 
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eines Blutgerinnsels, welches den Schlaganfall ausgelöst hat. Neben modernster Technik ist 
vor allem das reibungslose Zusammenspiel verschiedener Berufsgruppen wie Gesundheits- 
und Krankenpflegern, Ärzten sowie Logopäden, Krankengymnasten und Ergotherapeuten 
von größter Bedeutung für eine erfolgreiche Behandlung. 

 

Was sind Symptome eines Schlaganfalles? 
Plötzlich aufgetretene halbseitige Schwäche (z.B. das Halten der Zeitung fällt schwer). 
Plötzliche einseitige Gesichtslähmung (der Kaffee läuft aus dem Mundwinkel). 
Akut aufgetretene Sprachstörung oder Sprachverständnisstörung. 
Plötzliche halbseitige oder einseitige Sehstörung. 
Akut aufgetretene halbseitige Gefühlsstörung. 
Akuter Drehschwindel in Verbindung mit Bewusstseinsstörung. 
Die Symptome eines Schlaganfalles treten typischerweise plötzlich und schmerzlos auf. 
 
Was ist zu tun? 
Unverzüglich den Notarzt rufen: 112 
Nur innerhalb der ersten drei Stunden nach Symptombeginn kommt eine Lysebehandlung in 
Frage. 
 
 

 
 
Bildtext: (v.l.n.r.) Ulrich Badelt, Klaus Berndt, Dr. Andrea Lippold, Dr. Philip Foraita, Dr. Olesya 
Meyer, Oliver Merschmeyer, Chefarzt Dr. Michael Mandrysch und Dr. Christos Chrysanthou 
(Ärztlicher Direktor der LWL-Klinik Lengerich) freuen sich über die erfolgreich bestandene Prü-
fung zur Rezertifizierung der Schlaganfall-Spezialstation der LWL-Klinik Lengerich. 
Foto:lwl/Schäfer 
 

 


